
- 1 -

Forschungszentrum Karlsruhe
in der Helmholtz-Gemeinschaft

Integration von UIS-Webdiensten

neue Möglichkeiten durch 

Web 2.0 basierte Technologien

Clemens Düpmeier, Werner Geiger, Claudia Greceanu
(duepmeier, geiger, greceanu@iai.fzk.de)

Institut für Angewandte Informatik 

Forschungszentrum Karlsruhe



- 2 -

Forschungszentrum Karlsruhe
in der Helmholtz-Gemeinschaft

Übersicht

I. Was ist Web 2.0

II. Integration von Daten / Systemen im Internet 

unter Nutzung von Web 2.0 Technologien

III. Zusammenfassung + Ausblick



- 3 -

Forschungszentrum Karlsruhe
in der Helmholtz-Gemeinschaft

Was ist Web 2.0?

• Strategische Positionierung
– Plattform für Applikationen

• Nutzersicht
– Der Nutzer kontrolliert seine eigenen Daten

– verbesserte interaktive Fähigkeiten

• Zentrale Eigenschaften
– Services, keine Black-Box Applikationen

– Architektur zur Partizipation von Nutzern

– in neuen Kontexten verküpfbare Datenschnittstellen

– Nutzung der kollektive Intelligenz

Flickr,del.ico.us
Tagging

GMail,
Google Maps

Blogs Wikipedia

Web
Komponenten 

Rich User Interfaces
(AJAX)

Schnittstellen zu Daten 
(Web-Services, REST)

Integrierbarkeit von Daten
(Mashup-Fähigkeit)

Granularer
Zugriff 

Freier Zugriff
auf Daten 

Nutzer
def. Rechte

Hackerbility 

Tim O'Reilly Workshop
auf Internet Konferenz
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Web 2.0 - Fazit

• Technisch keine Revolution sondern Evolution der Web-Technologie

• Web, so wie es von Anfang an hätte sein sollen

• Sehr starker Fokus auf Nutzerbeteiligung (Social Web)

• Nutzer beteiligt sich durch Einbringen von Inhalten und gibt oftmals 

die Nutzung seiner Inhalte für Andere frei

• Web 2.0 Systeme ermöglichen dann die Nutzung der Inhalte durch 

andere Nutzer bzw. Systeme

• Technische Seite – Frameworks für

• Rich User Interfaces, Verbesserung der Interaktion (z.B. AJAX)

• Zugriff auf Daten über Web-Services oder besser REST 

(Representational State Transfer) Services
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Web 2.0 und Integration von UIS-Diensten

• Basistechnologien

– AJAX (Asynchronous JavaScript & XML)

• erlaubt es, Daten in einer Webseite auf Browserseite zu 

manipulieren

• kann Daten asynchron (z.B. nach dem Laden der Webseite) 

nachladen und dann in existierende Seite integrieren

– Server liefern Daten in XML / XHTML Format (normaler HTTP 

Request, über Web-Service oder als Rest Service)

• Themenpark nutzt verschiedene Integrationsmöglichkeiten

– auf Clientseite als Popup Ersatz

– auf Serverseite z.B. unter Nutzung von Proxy HTTP Clients

– auf Clientseite über objektorientierte AJAX-basierte API's, die 

Daten von mehreren Servern abrufen
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Link-basierte Integration über AJAX
• Prinzip

– Serverseite erzeugt parametrisierte Links

– Asynchrone AJAX-Anfrage bettet fremden Webinhalt in 
eigene Webseite ein

• Vorteile

– Sehr einfach über Javascript-Bibliotheken durchführbar

– Sieht wie eine wirkliche Integration der Inhalte aus

• Nachteile

– Rein visuelle Integration, keine Integration auf Inhaltsebene

– Fehler bzgl. integriertem Inhalt müssen vom Fremdsystem
behandelt werden

– Layout des integrierten Inhalts ist durch das Fremdsystem 
bestimmt
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Serverseitige Integration über Proxies

• Prinzip

– Proxy ruft externes System über URL, Web Service API oder als 

einfachen REST Web-Service auf

– Zurückgegebene Information kann komplette Webseite, Teil einer Seite 

oder besser XML-Daten, JSON, etc. sein

• Vorteile

– Integration auf Inhaltsebene möglich

– Fehler können im eigenen System abgefangen werden

– proxy Anfragen können gecacht werden, etc.

• Nachteile

– Komplexes Programmiermodell

• Komplexität lässt sich durch Bereitstellung von Bibliothek reduzieren
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Protokoll API's mit Bibliotheken vereinfachen

• Basis für Zugriff auf Daten ist stets

– Web-Service, REST Service, …

– der offenes Format zurückgibt

– teilweise zu komplex zu bedienen

• Lösung

– spezifische Nutzungsbibliothek bereitstellen

– z.B. Java  oder  PHP Bibliothek für serverseitige 

Integration

– oder JavaScript Bibliothek für Client-seitige Integration
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Google Maps und UIS Layer
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AJAX basierte Integration auf der Browserseite

• Prinzip

– Benutze (OO-orientierte) JavaScript-API, die auf Browserseite aktiv wird

– Kann Daten von eigenen + externen Systemen asynchron laden

– Kann für die Generierung hochgradig interaktiver Oberflächen genutzt 

werden

• Vorteile

– einfach in der Benutzung

– Gute Möglichkeiten sowohl für visuelle als auch inhaltliche Integration

– Benutzerfreundliche Interfaces

• Nachteile

– Abhängigkeit von JavaScript

– evtl. Probleme mit den Sicherheitsmechanismen der Browser
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Zusammenfassung

• Web 2.0 ist 

– Keine vollständig neue Technologie, sondern eher eine Verbesserung 

bestehender Internettechnologien

– Kann auf einfache Weise genutzt werden, um die Integration von Daten 

zwischen Systemen zu vereinfachen und zu verbessern

• Die tatsächliche Herausforderung für Web 2.0 Anwendungen ist

– Die Bereitstellung der eigenen Daten über einfach zu bedienende 

Schnittstellen und offene Formate

• hier gibt es im UIS nach wie vor große Defizite

– Erst die "Mashup"-Fähigkeit der eigenen Daten erlaubt es, dass sie in 

Zukunft Bestandteil von größeren, integrierender Anwendungen sein 

können.
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http://themenpark-umwelt.baden-wuerttemberg.de
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Integration über Proxy auf Serverseite
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